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Wirtschaftliche Situation der Versicherten in der Künstlersozialversicherung

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Künstlersozialversicherung entstand vor beinahe 40 Jahren unter dem Ein-
druck einer Untersuchung zur wirtschaftlichen Situation selbstständiger 
Künstler und Publizisten aus dem Jahre 1975 (https://www.bmas.de/SharedDo
cs/Downloads/DE/PDF-Publikationen/a299-kuenstlersozialversicherungsgeset
z.pdf?__blob=publicationFile&v=2). Sie wird gemeinsam von Versicherten, 
Verwertern und dem Bund getragen. Die Finanzierung der Sozialversiche-
rungsbeiträge ist an die paritätische Finanzierung bei den Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern angelehnt. So bezahlen selbstständige Künstler und Publi-
zisten wie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nur den halben Beitrag. Die 
zweite Beitragshälfte wird über die Künstlersozialabgabe der Verwerter und 
einen Bundeszuschuss finanziert.

Die Fragesteller interessiert die Einkommenssituation der selbstständigen 
Künstler und Publizisten und ihre regionalen Unterschiede in den letzten Jah-
ren. Von Interesse ist zudem, wie groß im gleichen Zeitraum die Anzahl von 
rentenversicherten Selbstständigen mit einer vergleichbaren Einkommenssitu-
ation war.

1. Wie viele Versicherte zählte die Künstlersozialkasse jeweils in den Jahren 
2015 bis 2019 sowie zum 30. Juni 2020?

Die Anzahl der nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz versicherten selb-
ständigen Künstler und Publizisten betrug in den nachfolgenden Zeiträumen 
zum 1. Januar des jeweiligen Jahres:
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Zum Stichtag 30.06.2020 waren 192.639 selbständige Künstler und Publizisten 
nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz versichert. Die Zahl bereinigt sich 
typischerweise zum Jahresende. Die unterjährige Auswertung zu diesem Stich-
tag ist daher nicht mit den Vorjahreswerten vergleichbar.

2. Welches Durchschnittseinkommen erzielten die in der Künstlersozialver-
sicherung pflicht- oder freiwillig versicherten Selbstständigen jeweils in 
den Jahren 2015 bis 2019 (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)?

Die nach Bundesländern aufgeschlüsselten Durchschnittseinkommen der Versi-
cherten ergeben sich aus der nachfolgenden Tabelle. Die Aufstellung weist die 
Durchschnittseinkommen der aktiv Versicherten zum 1.1. eines Jahres aus.

3. Welches Medianeinkommen erzielten die in der Künstlersozialversiche-
rung pflicht- oder freiwillig versicherten Selbstständigen jeweils in den 
Jahren 2015 bis 2019 (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)?

Die Medianeinkommen der Versicherten ergibt sich aus der nachfolgenden Ta-
belle*. Das Einkommen für 2020 wurde zum Stichtag 17.7.2020 ausgelesen.

* Der Median stellt die Zentralwerte der von den Versicherten abgegebenen Einkommensschätzungen dar. Dabei handelt 
es sich in der Regel um glatte Beträge.
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4. Welches durchschnittliche Einkommen erzielten jeweils in den Jahren 
2015 bis 2019 Gesellschafter-Geschäftsführer, die als selbstständige 
Künstler oder Publizisten eingestuft wurden, auf deren Vergütungen also 
von ihrer beschäftigenden Gesellschaft eine Künstlersozialabgabe erhoben 
wurde?

Zu der Frage liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor.

5. Welches Medianeinkommen erzielten jeweils in den Jahren 2015 bis 2019 
Gesellschafter-Geschäftsführer, die als selbstständige Künstler oder Publi-
zisten eingestuft wurden, auf deren Vergütungen also von ihrer beschäfti-
genden Gesellschaft eine Künstlersozialabgabe erhoben wurde?

Zu der Frage liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor.

6. Wie viele der in der Deutschen Rentenversicherung pflicht- oder freiwillig 
versicherten Selbstständigen erzielten jeweils in den Jahren 2015 bis 2019 
ein durchschnittliches Jahreseinkommen, welches unter dem in der Ant-
wort zu Frage 2 genannten Durchschnittseinkommen lag (bitte nach Bun-
desländern aufschlüsseln)?

7. Wie viele der in der Deutschen Rentenversicherung pflicht- oder freiwillig 
versicherten Selbstständigen erzielten jeweils in den Jahren 2015 bis 2019 
ein durchschnittliches Jahreseinkommen von weniger als 21 000 Euro (bit-
te nach Bundesländern aufschlüsseln)?

Antwort zu Fragen 6 und 7:
Die Deutsche Rentenversicherung erhebt Einkommensdaten von Versicherten 
nur, soweit dies für die Beitragsbemessung bzw. Ermittlung der Anwartschaften 
erforderlich ist. Die Berechtigung zur freiwilligen Beitragszahlung in der ge-
setzlichen Rentenversicherung ist nicht an eine Selbstständigkeit gebunden. Ob 
eine Selbstständigkeit vorliegt, wird daher nicht erfasst. Eine statistische Aus-
sage zur Anzahl der Selbstständigen, die freiwillige Beiträge entrichten, ist in-
sofern nicht möglich. Zudem erfolgt die Festlegung der Beitragshöhe bei frei-
willig Versicherten individuell, das heißt insbesondere nicht einkommensab-
hängig.
Rückschlüsse auf das Einkommen von Selbstständigen, die kraft Gesetzes in 
der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversichert sind, könnten zwar im 
Falle einer im Berichtsjahr durchgängig einkommensabhängigen Beitragsbe-
messung auf Basis der Höhe der entrichten Beiträge gezogen werden. Selbst-
ständige haben jedoch verschiedene Optionen der Beitragsbemessung: Neben 
der einkommensabhängigen Bemessung ist die Entrichtung des einkommens-
unabhängigen Regelbeitrags und in bestimmten Fällen des halben Regelbei-
trags möglich. In diesen Fällen erlaubt die Höhe der entrichteten Beiträge kei-
nen Rückschluss auf das erzielte Einkommen. Eine Berechnung unter Auslas-
sung dieser Gruppen würde zu einer Verzerrung der Zahl bzw. des Anteils 
pflichtversicherter Selbstständiger unterhalb bestimmter Einkommensgrenzen 
führen; zudem ist eine trennscharfe Abgrenzung zu den Fällen mit einer durch-
gängig einkommensabhängigen Beitragsbemessung nicht möglich.
Aus den oben genannten Gründen und den damit verbundenen Einschränkun-
gen ist eine valide Auswertung nicht möglich.
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